
Telefon:  (07151) 693 131 
Fax:       (07151) 693 132 
E-Mail:    stadtjugendreferat@weinstadt.de 

Amt für Familie, Bildung und Soziales 
Stadtjugendreferat 

Beutelsbach 
Poststraße 15/1 
71384 Weinstadt 

Stadt Weinstadt 
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Passt mal gut auf ! 
Aufsichtspflicht und Haftung in der 

Kinder– und Jugendarbeit 

Eine Fortbildungs– und Informations-
veranstaltung für ehrenamtliche  
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter  
aus Vereinen, Verbänden und  

der Stadt Weinstadt 

Mittwoch, 27. Juni 2007 , 19 Uhr 

Kurt – Dobler – Saal, Weinstadt 

Alles für die Jugend. 
 



Wer mit Kindern und Jugendlichen 

im Verein, in der Gruppe, im Ju-

gendhaus oder bei Sonderveranstal-

tungen wie dem Sommerferienprogramm arbeitet, 

übernimmt Verantwortung und Pflichten nicht nur 

gegenüber den Kindern und Jugendlichen und deren 

Eltern, sondern auch hinsichtlich der Einrichtung, 

Institution oder einfach des Auftraggebers. Viele 

handeln hier nach eigenem Gutdünken oder dem 

vermeintlich gesunden Menschenverstand. 

Mit dieser Fortbildungs– und Informationsveranstal-

tung möchten wir allen, die ehrenamtlich - in wel-

cher Form auch immer - mit Kindern und Jugendli-

chen zu tun haben, einen Überblick über die rechtli-

chen Bestimmungen und Regelungen zur Aufsichts-

pflicht und Haftung geben. Anhand von realen Bei-

spielen aus der Arbeit der Teilnehmerinnen und Teil-

nehmer wird ein sehr großer Praxisbezug hergestellt. 

So wird dieses vermeintlich trockene Rechtsthema  

einen hohen Nutzen für die eigene Arbeit mit Kin-

dern und Jugendlichen haben und dazu beitragen, 

mehr Sicherheit in dieser Thematik zu entwickeln. 

Folgende Themenschwerpunkte werden u.a.

behandelt: 

• Formen der Aufsichtspflicht 
       z.B. gesetzliche und vertragliche Aufsichtspflicht 

• Übertragung der Aufsichtspflicht 

• Inhalt der Aufsichtspflicht 
       z.B. vorsorgliche Belehrung und Warnung, Überwa-
       chung und Eingreifen von Fall zu Fall, Sorgfalts– und 
       Fürsorgepflicht 

• Haftung und Haftungsformen 
       z.B. „Wer haftet wann?“ 

Passt mal gut auf ! 
Aufsichtspflicht und Haftung 

in der Kinder– und Jugendarbeit 

• Der Referent 

Als Referent für diesen Abend konnten wir Herrn 

Prof. Dr. jur. Walter Chilian, Fachhochhoch-

schule Esslingen - Fakultät Soziale Arbeit, Ge-

sundheit und Pflege, gewinnen. 

• Die Teilnehmer 

Ehrenamtliche Mitarbeiterinnen und 

Mitarbeiter  aus vereinsbezogener, 

verbandlicher, kirchlicher und kom-

munaler Kinder– und Jugendarbeit. 

Besonders angesprochen sind auch Mitarbeiterin-

nen und Mitarbeiter aus Vereinen, die sich am 

Sommerferienprogramm der Stadt Weinstadt 

regelmäßig beteiligen. 

Die Teilnahme ist kostenfrei, die Teilnehmer-

zahl jedoch ist begrenzt.  Jede/r Teilnehmer/in 

erhält eine Teilnahmebescheinigung. 

• Die Anmeldung 

bis zum 15.06.2007 mit nebenstehen-

dem Abschnitt. 

• Das Programm 

19.00 Uhr   Begrüßung und  
                 Einführung  

                 Kurt Meyer 
                     Stadtjugendreferent der Stadt Weinstadt 

                 Aufsichtspflicht und Haftung  
                 Was heißt das? 

                  Prof. Dr. Walter Chilian 
                     Fachhochschule Esslingen 

                  Aufsichtspflicht in der Praxis 
                 Auf was muss ich achten? 

                  Austauschrunde 

21.30 Uhr   Ausklang 

�
 

B
itte hier abtrennen. 

A
n
m
e
ld
u
n
g
 

zu
r Fortbildu

n
gs–

 u
n
d In

form
ation

sveran
staltu

n
g
 

 P
a
s
s
t m

a
l g
u
t a
u
f !  

A
u
fsich

tspflich
t u

n
d H

aftu
n
g in

 der K
in

d
er– u

n
d
 Ju

gen
darbeit 

 am
 27. Ju

n
i 2007

 im
 K

u
rt - D

o
bler - Saal , W

ein
stadt - B

eu
telsbach

 

A
b
s
e
n
d
e
r/
in
:  

   N
am

e / V
ornam

e 
  Institution / E

inrichtung 
  Straße (an

 d
iese A

n
sch

rift w
ird

 d
ie T

eiln
ah

m
eb

estätig
u
n
g
 gesch

ickt)            PLZ         W
ohnort 

  Fon / Fax                                            E
-M

ail 

�� ��
  W

e
ite
re
 T
e
iln
e
h
m
e
r/
in
n
e
n
,  

d
ie
 ic
h
 a
u
ß
e
rd
e
m
 fü

r u
n
s
e
re
 I
n
s
titu

tio
n
 /
 u
n
s
e
re
 

E
in
ric
h
tu
n
g
 a
n
m
e
ld
e
 (m

a
x
. 2
): 

   N
am

e / V
ornam

e 
  N
am

e / V
ornam

e 

Ich m
elde m

ich / uns hierm
it an. 

  D
atum

 / U
nterschrift 

 
A
nm

eldungen bis zum
 1
5
. J
u
n
i 2
0
0
7
   

 
Fax : (07151) 693 - 132

 
E
-M

ail: stad
tjugen

dreferat@
w

einstad
t.d

e 
 

oder per Post (A
nschrift um

seitig
)  


